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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruch, Weiden-Gebüsch, Schilfröhricht, Nelkwurz-Erlenbruch, Brennessel-Erlenbruch
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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Nasser Erlenbruchwald in einer vermoorten Senke. Die Erlen stehen in weiten Teilen des Waldes im Wasser, die Wasserfläche ist von der 
Kleinen Wasserlinse bedeckt. Die höheren Stellen sind von Sumpf-Segge bestanden. Zum Rand der Senke hin ist der Untergrund nur noch 
feucht, stellenweise dominiert schon die Brennessel. Im Südwesten befindet sich ein großes ehemaliges Gewässer, das jetzt verlandet und 
von Schilfröhricht und Weiden bestanden ist. Im Nordwesten anschließend steht ebenfalls ein nasser Erlenbruch, hier steht nur kleinflächig 
offenes Wasser, die Erlen stehen etwas lockerer und die Krautschicht ist von der Sumpf-Segge dominiert.



g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g k

k

g

k

g

trocken
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Phragmites australis Salix cinerea

Carex acutiformis Lemna minor

Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex pseudocyperus Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Festuca gigantea Fraxinus excelsior Geum urbanum
Glyceria fluitans Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Phalaris arundinacea Poa trivialis Quercus robur Rubus fruticosus
Salix fragilis Salix pentandra Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Urtica dioica Weiden-Arten


